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„GU – Gemeinsam Unterwegs“ (83)
„ICH WILL EUCH TRÖSTEN, WIE EINEN SEINE MUTTER TRÖSTET“ (Jesaja 66:13)

Liebe Freunde, Juni 2016
Wir grüßen Euch heute mit einem Lied, das uns durch den Juni begleitet!
„Meine Stärke und mein Lied ist der HERR, Retter für mich.“ (aus 2. Mose 15,2)
Was für ein Lied… Es klingt nach einer guten und sehr persönlichen Erfahrung: Meine Stärke – mein Lied – Retter für 
mich. Es ist ein besonderes Lied, kein Lied für alle Tage. Mose hat es mit den Israeliten gesungen. Hier singen Familien. 
Kinder, alte Menschen, Väter, Mütter, Schwestern, Brüder, Großeltern und Enkel. Das sind die befreiten Opfer – ein Chor 
ehemaliger Sklaven. Leid, Bedrängnis, Angst, Schmerzen, schwere Arbeit, Ungerechtigkeiten – all das klingt noch mit. Aber 
nun sind sie frei. Etwas Neues beginnt. Meine Stärke: Die erlebte Befreiung gibt Sicherheit im Heute. – Mein Lied: Die 
Erfahrung der Rettung gibt Zuversicht und Stärke. – Retter für mich: Hilft gegen die Angst vor der ungewissen Zukunft.
Wo es heute gesungen wird, klingt auch das Lied von dem Gott mit, der sich selbst zum Opfer gemacht hat, um alle 
Menschen zu befreien. Ja, es bleibt ein besonderes Lied, aber jetzt ist es auch ein Lied für uns und für alle Tage. – Für die 
engen, angstvollen Tage, denn es erinnert an die Weite. – Für die leichten, gelassenen Tage, denn es erinnert daran, dass
sie ein Geschenk sind. – Für die schwachen Tage, denn es erinnert daran, dass die Stärke nicht aus uns kommt. – Für die 
guten Tage, denn es erinnert an den, dem wir sie verdanken: Meine Stärke – mein Lied – Retter für mich!

Gesund zurück!
Die Dienste auf der Gemeindefreizeit Ende Mai im Siegerland waren für Hans–Georg Herausforderung und Ermutigung 
zugleich. Das gegenseitige Kennenlernen, der Erfahrungsaustausch im Blick auf Gemeindebau, die herzliche Gemeinschaft 
mit den Freizeitteilnehmern und der Leitung der großen Gemeinde aus dem Schwabenland haben ihn ganz neu inspiriert.
In der unmittelbaren Umgebung des Freizeitheims befinden sich die Zentren einiger bekannter Missionswerke, die wir davor 
und danach besucht haben: „Mission für Süd–Ost Europa“ – „Wycliff“ – „Allianz–Mission“. Die wertvollen Gespräche mit den 
Mitarbeitern dort gaben uns hilfreiche Einblicke in die Arbeitsweise dieser befreundeten Organisationen.
Mit MSOE und der Allianz–Mission sind wir als BEG TAM auch durch partnerschaftliche Vereinbarungen verbunden.
Momentan laufen auch Gespräche zur Vorbereitung einer Partnerschaft mit OMF und INF.

Isa Al–Masih… „Ich will IHN kennen lernen!“
Über unsere FORUM–Mitarbeiter, die unter unseren neuen Freunden (Flüchtlingen) tätig sind, sind wir in Kontakt mit
*Hassan (*Name geändert) aus Syrien gekommen. Schon in seinem Heimatland hatte er Christen kennen gelernt, aber 
keinen Zugang zu ihrem Glauben gefunden. Trotzdem blieb er neugierig. Sein kleines Unternehmen, das er sich mit viel 
Mühe aufgebaut hatte, wurde von Bomben zerstört und es blieb ihm nichts als die Flucht! Hier in Eisenstadt lernte er einen 
jungen Landsmann kennen, der nach einem schweren Unfall über mehrere Wochen im Krankenhaus versorgt werden 
musste und Hassan wurde sein Dolmetscher. Da Hassan relativ gut Englisch spricht, fand er schnell Anschluss und kam zu 
unserer FORUM–Morgenandacht früh am Ostersonntag. Nun saß er bei uns im Wohnzimmer und beim ausführlichen 
Kennenlernen erfuhren wir von seinem großen Hunger nach der Wahrheit des Evangeliums.
Am Ende des Nachmittags fanden wir uns auf den Knien wieder – Hassan hat Jesus in sein Leben eingeladen!
Wir freuen uns so sehr mit ihm und sind gespannt, wie Hassan jetzt Isa Al–Masih immer mehr kennen lernt und zu 
SEINEM treuen Jünger wird.

Letzte Matura–Prüfungen…
Unsere Annika hat das Abitur fast geschafft, bisher mit den Bestnoten, es fehlen noch zwei mündliche Termine (Mathe und 
Pädagogik) am 15. Juni. Sie bedankt sich ganz herzlich bei allen, die dieses Anliegen zu ihrem gemacht haben!

Fixpunkte im Juni
02.06.: Beratungsgespräch mit einem jungen Ehepaar (Südafrika – Österreich)
03.06.: Urnenbegräbnis am Neusiedler See.
08.06.: Besuch: Ein erfahrener philippinischer Pastor weiß sich von Österreich zurückberufen in sein Heimatland
17.–20.6: John und Claire aus Belgien, aus unser „All Nations Christian College“–Zeit (’82–’84) kommen uns besuchen.
19.06.: Hans–Georg predigt wieder in unserer FORUM–Gemeinde.
22.06.: Unser afrikanisches Ehepaar Alex und Blessing, besuchen uns, um sich mit uns über nächste Schritte zu beraten.
25.06.: Aussendungsgottesdienst: Johannes, junger Heilerziehungspfleger wird mit dem TAM nach Thailand ausgesandt.

Wir sind DANKBAR…
…dafür, dass wir Euch in unserem Leben haben und wissen, dass Ihr bereit seid, unseren Dienst hier zu 
ermöglichen und vor unserem Gott dafür einzustehen.

Nun wünschen wir Euch SEINEN Segen für den kommenden Monat – und vor allem immer wieder Momente, in 
denen Ihr von IHM überrascht werdet,
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